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Haußmann: Lucha ist in der Pflicht, Versorgung der Long-Covid-Patienten
zu gewährleisten

Long-Covid-Symptome müssen ernst genommen und besser erforscht werden – Es braucht eine
Expertendatenbank, Innovationsförderung für neue Therapien und Fortbildungen des Fachpersonals.

Zur Meldung, wonach viele Corona-Infizierte von erheblichen Langzeitfolgen berichten, äußert sich der
gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion Jochen Haußmann, wie folgt:

 

„Die Tatsache, dass auch zwei Jahre nach einer Corona-Infektion noch rund zwei Drittel der Betroffenen
in ihrer Gesundheit und Arbeitsfähigkeit beeinträchtigt werden, zeigt, dass die Long-Covid-Symptome
dringend ernst genommen und besser erforscht werden müssen. Immerhin wird das Post-Covid-
Syndrom inzwischen vom Sozialgericht Heilbronn als Berufskrankheit anerkannt.

 

Doch die Anerkennung als Berufskrankheit ist nur ein erster Schritt, den Betroffenen muss vor allem
medizinisch endlich stärker geholfen werden. Hier ist Gesundheitsminister Lucha in der Pflicht, eine gute
medizinische Versorgung der langzeiterkrankten Corona-Infizierten, aber auch der ME/CFS-Erkrankten,
zu gewährleisten.

 

Wir Freie Demokraten fordern daher ein zentralisiertes Datenportal zur Sammlung und Nutzung
medizinischer Daten für die weitere Forschung, eine Expertendatenbank für die schnelle und regionale
Suche nach fachlich spezialisierten Ärzte, die gezielte Innovationsförderung im Bereich der
Biotechnologie, um neue Therapien zu entwickeln sowie entsprechende Fortbildungen für medizinisches
Personal und die Anpassung der Ausbildungsinhalte, um Long-Covid-Symptome schneller und besser
erkennen zu können.

 

Ich bin daher der ehemaligen Bundesforschungsministerin Bettina Stark-Watzinger dankbar, dass das
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) die Forschung zum Themenbereich Long-/Post-
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COVID und ME/CFS durch Maßnahmen der gezielten Projektförderung mit finanziellen Mitteln 
vorangetrieben hat. Inhaltlich umfasst die Förderung des BMBF einen breiten Bereich von der
Erforschung der Krankheitsmechanismen über die Diagnostik und Therapieentwicklung bis hin zu
Aspekten der Versorgungsforschung."


